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Morgen⸗Ausg 


Donnerſtag, 14. Oktober. 


Lotterie. | 


4. Klaſſe. 3. Ziehungstag am 12. Oct. Es fielen 150 
Gewinne zu 100 auf No. 670 1492 1950. 2714 4003 4687 
5261 5916 7601 8161 8521 9216 10,571 11,017 12,555 13,023 
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legraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Te Praphiſche den 13. Oktober, 8 nba ed s 
‚Berlin, 13. Oet. Die „Rrodinzial» Sorrefpondenz“ 
Eier 4. Die herzliche Aufnahme, welche der Kronprinz In 
ien ne beſtätigt vollauf die Erwartung, daß der 
kaiſerliche Hof ebenſo wie die preußiſche Re ierung darauf 
Werth legt, die alten freundſchaftlichen Sande zwiſchen 
beiden Höfen und Staaten wieder inniger und feſter zu 


fen. 

Im Abgeordnetenhauſe find gegen die Conceſſionirung 
der Prämienanleihe zwei Anträge eingebracht; der eine 
des Abg. Braun (Wiesbaden) will eine bundesgeſetzliche 
Regelung, der andere von den Abgg. Löwe, Denzin und 
Brauchiiſch unterſtützt von Mitgliedern aller Fraetionen 
iſt identiſch mit dem Antrage, den Graf Münſter im Her⸗ 
renhauſe geſtellt 4 Conteſſion der Prämienanleihe für 
nicht vereinbar mit dem Staalswohl zu erklären). 

Paris, 13. Oetbr. Nach einem hier eingegangenen 
Telegramm hat die Kaiſerin heute Vormittag Gallipolis 


paſſirt und trifft noch im Laufe des heutigen Tages in 


Conſtantinopel ein. 


* Berlin, 12. Oct. Der „Magdeb. Zig.“ wird ge⸗ 
ſchrieben, daß man das Prämien⸗Anleihe⸗Projeect in un⸗ 
terrichteten Kreiſen als geſcheitert anſieht. Pikant iſt da⸗ 


bei, daß die Intereſſenten ſich jetzt, und wie es ſcheint mit 
Recht, auf perſönliche Zuſagen Seitens des Finanz⸗ 
Miniſters berufen haben. 
ſich dagegen ausgeſprochen hat, wurde berichtet. 

Grafen Bismarck hat H 


Daß der Miniſter des Innern 
Vom 


ſchen 
einen 
dem Charakter der 


N daß Fürſt Hohenlohe ſtets 
und mit nationaler Tendenz und mit 


Ausfüllung der noch beſtehenden 
m Süden und dem Norden ange⸗ 
* t. bat, und daß die bayeriſche Regierung zu jeder Löſung 
m nationalen Sinne, wenn dabei die Forterhaltung einer 
berechtigten Selbſtſtändigkeit ermöglicht bleibe, nach wie vor 
mit beſten Kräften bereit geweſen ſei. — Badiſche Abgeordnete 
haben ſich an hieſige brieflich ſehr unzufrieden über die 
ſchwachmüthige Haltung der badiſchen Miniſter geäußert. 
Gleichzeitig klagen fie die Stillſtandspolitit Bismarcks an. 
— Wie die „Halleſche Ztg.“ mittheilt, hat der Miniſter 

des Innern einer Krankenpflege leitenden Abtheilung der 
Franziskanerinnen zu Salzkotten in Weſtphalen eine 
allgemeine e geſtattet, die ſich auch auf die 
Provinz Sachſen erſtrecken ſoll. Da ſie auch zu nichtkatholi⸗ 
chen Einwohnern dieſer Provinz gelangen würde, hat der 
nion⸗Verein der Provinz eine Eingabe an den evangeliſchen 


Ober⸗Kirchenrath gerichtet, in ver er ihn um Einſprache gegen 


eine ſolche Staatsunterſtützung katholiſcher Ordens⸗Unter⸗ 
nehmungen erſucht. Der Oberkirchenrath hat ſich darauf in 
dieſer Sache an den Miniſter gewendet, der aber keine Rück⸗ 


ſicht darauf genommen hat. 


Die Fach⸗Commiſſionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes] haben ſich heute conſtituirt. I. Budget⸗Comm.: 
v. Bennigſen (Vors.), v. Kardorff (Stellv.), ‚Hoffmann 
(Schriftf.), Herbertz (Schriftf.), Binder, v. Oven, Dr. Hänel, 
Krug v. Nidda, Grumbrecht, Hagen (Görlitz), Dr. Virchow, 
Ir. Glaſer, v. Zander, v. Brauchitſch (Flatow), Dr. Lutteroih, 
» Dr. Websky, v. Wedell, Runge, Warburg, v. Zawadzky, 
Fahr. d. Hoverbed, Dr. Francke, Florſchüt, Klotz Schimmel 
feunig, Frhr. v. Buddenbrock, v. d. Schulenburg (Wolfsburg), 
hile, Dr. Eberth, Adites, Dr. Diegel, Dr. Weder (Erfurt), 
Graf v. Hagen, v. Brauchitſch (Elbing). II. Geſchäfts⸗ 
Ordnungs⸗Comm.: Dr. Koch (Borf.), v. Denzin (Stellv.), 
Steltzer und v. Saucken (Inſterbur ), Schriftführer. III. Be. 
titions⸗Comm: v. Saucken (Julſenfelbe), Dr. Gneiſt, 
v. Schöning, Gerſtenberg. IV. Agrar⸗Comm.: Bening, 
Dr. v. Lingenthal, Witt, Kiepert. V. Comm für Handel 
und Gewerbe: Dr. Hammacher, Dr. Achenbach, Stengel, 
lein (Hannover). VI. Comm. für Finanzen und Zölle: 
7 Bonin (Genthin), v. Bodelſchwingh, v. Saldern, Richter 
He, dae. VII. Juſtiz⸗Comm.: Müller (Solingen), 
Dr, Bähr (Kaſſel), Struckmann, v. Seydewiz. VIII. Comm. 
für das Gemeindeweſen: Graf v. Schwerin-Putzar, Graf 
de Bethuſy Hue, Böhmer, Brüning. IX. Unterrichts⸗ 
Comm.: Dr. Techow, Dr. v. Bunſen, Dr. Schläger, Stuck⸗ 
mann am: schaf 
efreiung aus indianiſcher Gefangenſchaft. 
Bei den Aalen 8 enen Truppen SR den ge 
bianern war eine Frau Wiegel, ene Deutſche, in die Gefangen⸗ 
ſchaft der Indianer gerathen. Der Geſandte des nordd. Bundes 


hatte ſich behufs Befreiung an die Vereinigten Staaten gewandt. | 
Nach einer dem nordd. Bundesgeſandten zugegangenen Meldung 
von Seiten der nordamerikaniſchen Regierung war es den nord⸗ 
amerikaniſchen Truppen in der That gelungen, Frau Wiegel aus 
der Gefangenschaft zu befreien. Characteriſtiſch it, daß die nord⸗ 
amerikaniſchen Truppen, die in dem Lager der Indianer nach 
deſſen Erſtürmung 1500 Doll. vorgefunden hatten, 900 Doll. davon 
der Frau Wiegel zum Geſchenk machten. 

— Bei der Berliner Straßenreinigung haben Unterſchla⸗ 
gungen ſtattgefunden, deren Betrag von verſchiedenen Zeitungen 
auf 600,000 „ angegeben wurde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
kann „nun aus zuverläſſiger Quelle mittheilen, daß eine Unter⸗ 
ſchlagung bei dem Geſchaftsbetriebe der Straßenreinigung zweifel⸗ 
los, wenn auch noch nicht juridiſch erwieſen iſt, aber nicht im 
Entfernteſten die obige umme (die „Spen. Ztg.“ giebt die 
Summe auf höchſtens 30,000 . an) erreicht, und dadurch mög⸗ 
lich wurde, daß der Colonnenführer, der Revier: und Platzauf⸗ 
ſeher ein Complot bildeten, die den Fuhrleuten mehr Marken ge⸗ 
geben, als dieſe Fuhren geleiſtet batten, denn nur durch das 
Einverſtändniß dieſer Drei konnte die Unterſchlagung ſtattfinden. 
Die betreffenden 1 befinden ſich in Haft und wird die 
Unterſuchung das Weitere ergeben.“ 

Poſen, 12. Oct. [Aufforderung zu einem Proteſt. 
Gewerbeſchule.] Die polniſchen Parteiorgane find in hohem 
Grade alarmirt durch die ihnen erſt jetzt bekannt gewordene Be⸗ 
ſtimmung des Unterrichteminiſteriums, wonach das in Wongro⸗ 
witz zu errichtende neue Gymnaſium zwar einen katholiſch⸗confeſ⸗ 
fionellen Character, aber in allen Klaſſen und für alle Unterrichts- 
gegenſtände die deutſche Sprache als Lehrſprache haben wird. 
Der „Dziennik pozn.“ fordert die Stände des Wongrowitzer 
Kreiſes auf, gegen die Durchführung der deutſchen Lehrſprache ſo⸗ 
wohl beim Miniſterium wie beim Landtage zu proteſtiren, und 
hofft, daß dieſer Proteſt um ſo ſchwerer ins Gewicht fallen wird, 
als die gedachten Kreisſtände beſchloſſen haben, zu den Einrich⸗ 
tungskoſten der neuen Anſtalt aus Kreis Communalmitteln einen 
Beitrag von 20,000 „ zu geben — Eine am vergangenen Don: 
nerſtag auf Anregung der polytechniſchen Geſellſchaft hier abge⸗ 
haltene Verſommlung hat beſchloſſen, vorläufig eine kleinere 
Gewerbeſchule in Poſen ins Leben zu rufen und zu dieſem Zweck 
an die Einwohner der Stadt und Provinz eine Aufforderung zu 
Beiträgen zu richten. Die Verſammlung legte ihr Intereſſe an 
der Sache durch ſofortige Zeichnung von 120 % an den Tag. 


(Brb. Ztg.) 

Frankfurt, 11. Det. Die „Frkf. Stg.“ ſchreibt: 
Geſtern ſiedelte eine Frankfurter Familie, deren Sohn aus» 
gewieſen worden, von hier nach Bern über; andere folgen nach. 

Roſtock, 12. Oet. In der Verſammlung behufs Bildung 
eines Zweigvereins des Berliner Vereins für Hebung der deut: 
ſchen Fluß⸗ und Canalſchiffahrt wurde bei Beſprechung des. 
Projects einer directen Waſſerverbindung zwiſchen Berlin und 
Roſtock bemerkt, daß die preußiſche Regierung lebhaftes Inter⸗ 
eſſe zeige für die Schiffbarmachung der Recknitz und die Verbin⸗ 
dung derſelben mit der Trebel und Peene nach Stettin und 
wurde vom Amtshauptmann Friedrichs beſtätigt, daß Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der mecklenburgiſchen und der preußiſchen Regie⸗ 
rung über dieſe Angelegenheit ſtattfinden. (W. T. 

München, 12. St. Exkönig Franz und Gemahlin ha⸗ 
ben heute ihre Rückreiſe nach Rom angetreten. (W. T.) 

Oeſterreich. Wien, 11. Oct. Die entbrannte Polemik 
über die Wahlreform und Verfaſſungs⸗Reviſion im 
Zuſammenhange mit der czechiſchen Agitation, ſchreibt 
die „N. fr. Pr.“, nimmt immer größere Dimenſtonen an, 
und wer der Dis euſſton mit Aufmerkſamkeit folgt, wird be⸗ 
reits erkannt haben, daß ſich nunmehr ein viel bedeutender 
Scheidungsprozeß zu vollziehen beginnt. Von der gegneriſchen 
Seite tritt man mit ſeinen Plänen bereits ziemlich ungenirt 
hervor: Umgeſtaltung der Verfaſſung im Sinnne der ameri⸗ 
kaniſchen Verfaſſung, alſo Entfaltung des Föderalismus, und 
allerlei Andeutungen bereiten darauf vor, daß ein unter den 
Auſpicien des Grafen Beuſt zu combinirendes Miniſterium 
Taaffe⸗Kellersperg, in dem die Miniſter Berger und 
Graf Potocki Platz find en ſollten, die neuen Pläne durchzu⸗ 
führen hätte. Ob das nur ſo in gewiſſen Schichten geplant 
wird oder ſchon die Regierungsſphäre ſelbſt beſchäftigt, das 
wiſſen wir nicht und ſind einigermaßen geſpannt, daß die 
Miniſter Giskra, Herbſt, Hasner, Breſtel, Plener ein Lebens⸗ 
zeichen geben. 

Frankreich.“ Paris, 10. Oct. Die Vorgänge 
in St. Aubin haben unter der Pariſer Arbeiterbevölkerung 
eine merkliche Erbitterung erzeugt, Dieſe hat ſich bereits in 
einzelnen Volksverſammlungen geäußert. So forderte in der 
Verſammlung, welche geſtern im Saale Moliere ſtattfand, 
ein gewiſſer Amourour die Anweſenden auf, eine Collecte 
für die Hinterbliebenen der erſchoſſenen und für die verwun⸗ 
deten Grubenarbeiter anzuſtellen. Der Polizeicommiſſar 
wollte dieſes nicht dulden und löſte die Verſammlung auf. 
Dieſe beſchloß aber, dem Gebote keine Folge zu leiſten, und 
die Sitzung dauerte fort, bis vier Polizei⸗Agenten erſchienen, 
um den Saal zu räumen. Weiterer Widerſtand wurde nicht 
geleiſtet, aber am Ausgange des Saales für die Grubenar- 
beiter eine Sammlung angeſtellt, welche 150 Franken eintrug. 
(Der Telegraph hat inzwiſchen berichtet, daß die Regierung 
wieder mit ſchärferen Maßregeln gegen die Verſammlungs⸗ 
freiheit vorzugehen beſchloſſen hat.) — Wie es heißt, wird 
der General Graf v. Palikao, der rückſichtsloſeſte unter 
Napoleons Generalen, zum Marſchall des Reichs ernannt 
werden. — Der Deputirte Guyot⸗Montpayroux, welcher 
dem erſten Aufrufe des Deputirten Grafen Keratry Folge 
geleiftet, veröffentlicht jetzt in dem „In dependant de Brioude“ 
folgende Note: „Warum richten die Mitglieder der Linken 
und des linken Centrums nicht ſchon jetzt ein Schreiben an 
den Kaiſer, um ihn aufzufordern, zum Gehorſam der Ver- 
faffung und der Achtung vor der nationalen Souverainetät 
zurückzukommen? Wes auch für ein ſpäteres Datum be⸗ 
ſchloſſen werden mag, es wird in allen Fällen ein Vortheil 
fein, ſchon jetzt die Frage genau feſtzuſtellen und fo dem Pu⸗ 
blikum die Mittel zu geben, den zwiſchen der Kammer und 
der Regierung entftandenen Conflict auf gerechte Weiſe zu 
würdigen“. 

Schweden. Stockholm, 11. Oct. Legationsſecretair 
F. G. R. Due, bisher in Paris, iſt zum ſchwediſchen Ge⸗ 
fandt n in Berlin ernannt worden. 

Italien. Flor enz, 8. Oct. Der Finanzminiſter 
hat in Anbetracht des Widerwillens der unteren Volksklaſſen 
gegen directe Abgaben und ihrer Bereitwilligkeit zu den Lotto⸗ 
erträgniſſen beizutragen, in Oberitalien neue Lottobanken 
errichten laſſen. Als Entſchuldigung für dieſe Erweiterung 
einer fo unmoraliſchen Inſtitution wird geltend gemacht, da 
überall da, wo keine Regierungsbureaus beſtehen, geheime 
Privatbanken noch mehr Unheil anrichten, als das Regie- 
rungslotto. Jeden Freitag Abend iſt an den Lottoburenus | 


ä r 


E 


ein ſolcher Zudrang, daß Balgereien entſtehen und die Fenſter 
eingeſchlagen werden. — Der Commandant von Potenza hat 
auf die Einlieferung mehrerer Brigantenchefs Prämien 
von 16,000 bis 10,000 Lire, und auf die jedes anderen Bri⸗ 


ganten von 3000 Lire geſetzt. Die Familienmitglieder der 
Briganten werden namentlich aufgefordert, ſich dieſe Prämien 
zu verdienen. — Die Anklagekammer des Appellativnsgerichts 
hat dem Requiſitorium des Staats anwaltes entſprechend, 
Lobbia und Genoſſen vor das Zuchtpolizeigericht verwieſen. 


(Fr. Zig.) 
Provinztelles. 

— [Neue Strafanſtalt.] Die rapide Zunahme der 
Zahl der Verbrecher in der Provinz Preußen hat 
einen ſo hohen Grad der Ueberfüllung der Strafanſtalten zur 
Folge gehabt, daß ihre zeitweiſe Schließung für fernere Auf⸗ 
nahme hat erfolgen müſſen und erkannte Zuchthausſtrafen 
vielfach nicht vollſtreckt werden konnten. Außer der Trans⸗ 
lokation von mehreren Hundert Gefangenen in Anſtalten an⸗ 
derer Provinzen mußte des halb in der Provinz Preußen ſelbſt 
erweiterter Detentionsraum beſchafft und hierzu eine neue 
Strafanſtalt hergeſtellt werden. Als dem Zwecke entſprechend 
iſt das Schloß gebäude zu Pr. Holland befunden. Die⸗ 
ſelbe iſt am 1. October mit vorläufig 100 Gefangenen er⸗ 
öffnet worden. An Verwaltungs⸗Perſonal iſt 1 Inſpector, 
1 Rendant und Seeretair, 1 Oberaufſeher, 9 Aufſeher, 1 Geiſt⸗ 
licher und 1 Arzt eingeſetzt worden und betragen die desfallſigen 
Ausgaben an Beſoldungen zuſammen 4720 % (BRK B.) 

G, Flatow, 11. Oct. [Sammlung. Kreistag. Häus⸗ 
bettelei. Maul: und Klauenſeuche.] In Folge des Aufrufs 
vom 19. v. Mis Seitens des Hrn. Landraths v. Weiher find 
für die Hinterbliebenen der bei Dresden Verunglückten bisher 26 
. 19 % 8 Pf. aus dem Kreiſe eingegangen. — Auf dem am 
5. Nov. in Zempelburg, ausgeſchriebenen Kreistage wird u. A. 
ein Antrag wegen Einrichtung eines Lazareths in jeder Stadt 
dieſes Kreiſes geſtellt, wie auch ferner der Beſcheid des Hrn. Mi: 
niſters auf den Kreistags⸗Beſchluß v. 30. Januar d. J. den Bau 
der Chauſſeen Zempelburg Linde und Obboddwo⸗Mro⸗ 
czen betreffend, vorgelegt werden. — Der Verein gegen Haus⸗ 
bettelei hat während ſeines jetzt neunmonatlichen Beſtehens leider 
die Erfahrung gemacht, daß der angeſtrebte Zweck nur rückſicht⸗ 
lich der einheimiſchen Armen vollſtändig erreicht iſt, aber 
der Bettelei ſeitens der umherziehenden Handwerksgeſellen und 
anderer Reiſenden noch immer durch unzeitige Milde Vorſchub 

eleiſtet wird. Im Hinblick darauf, daß zwei Drittheile fremder 

*ttler niemals in der Abſicht, Arbeit zu ſuchen, ſondern nur um 
vom Betteln zu leben, Stadt und Land heimſuchen und ae 
eine wahre Landplage find, wie auch ferner, daß darunter au 
einzelne Individuen leiden, welche unverſchuldet in die Lage ge⸗ 
kommen find, um Almoſen anſprechen zu müſſen, macht es der 
Vorſtand des Vereins den Mitgliedern deſſelben zur Pflicht, in 
keinem Falle Bettelgaben zu verabreichen. — In vier * 
ten des Kreiſes iſt unter dem Rindvieh neuerdings die Maul⸗ 


und Klanenſeuche ausgebrochen. 
2922 . 8 


2 Vermiſchtes. ä 
Ein neues Werk Darwins.] Der „Academie“, 
einer neuen literariſchen Zeitſchrift, zufolge, wird Darwin im 
nächſten Jahre ein neues Werk veröffentlichen, in welchem er die 
auptſächlichnen Schlußfolgerungen, zu denen er in ſeinem „Ur⸗ 
prung der Species“ gelangt iſt, auf den Menſchen anwendet. 
as Werk wird aus drei Theilen 8 
des Menſchen; 2) über die geſchlecht 
Ausdruck der Gemüthsbewegungen. Der erſte Theil entnimmt 
ſeine Beweiſe hauptſächlich aus einem Vergleiche der Structur des 
Menſchen mit der der niedrigeren lebenden Weſen und aus den 
Becen der Embryologie. Die Frage der allmäligen Entwicke⸗ 
un der characteriſtiſchen, moraliſchen und intellectuellen Eigen⸗ 
ſchaften des Menſchen aus den niedrigeren Typen ſoll . 
eine kurze Beſprechung finden. Bezüglich der Racen oder ſoge⸗ 
nannten Species des Menſchen iſt Darwin zu dem Schluſſe ge: 
fie habe geſchlechtliche Wahl hierbei eine große Rolle ge⸗ 
pielt habe. 

Man ſchreibt dem Wiener „Fremdenblatt“ aus München: 
Die letzten Vorgänge in der bayeriſchen Hauptſtadt und die 
feindſelige Stimmung gegen Richard Wagner haben, entge⸗ 
gengeſetzte Stimmen mögen was immer in die Welt ſetzen, wie 
ich Ihnen aus beſter Quelle melden kann, nicht den mindeſten 
Einfluß auf die Vorliebe des Königs für den Compoſiteur Wag⸗ 
ner ausgeübt und ſie in keiner Weiſe erſchüttert. Mag auch der 
König über den perſönlichen Character Wagner's wie immer den⸗ 
ken, für Wagners Muſik ſchwärmt er wie ehedem und den beſten 
Beweis fur dieſe Behauptung liefert der Befehl des Königs, 
Wagner's „Walküre“ ider 1 55 Theil der „Nibelungen“) unge⸗ 
ſäumt einzuſtudiren und ſobald als möglich am Hoftheater zu 
München zur Aufführung zu bringen. 


t 1) die Abſtammung 
iche Wahl und 3) über den 
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Fondsbörſe: rnhig. 


Schifts-Nachrichten 
Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 10. Oct.: 
Immanuel, Kreutzinger; — 11. Oct.: Gertgelina, de Buhr; — 
in Leer, 5. Oct.: Margaretha, Kreutzmann; — 6. Oct.: Diverdina, 
de Jonge; — Heidewika R., Pekelder. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13, October. 


Bar, in Par Vinten. Temp 


org. io 

6 Memel 337,8 96 SW ſchwach beiter. 

7 Königäberg 338,2 5,2 SW ſchwach heiter. 
Danzig 38,4 41 SSW ſchwach heiter. 

7 Cöslin 337,7 5,6 SW fdhwuh heiter. 

6 Stettin 338,3 5,2 EB mäßig heiter. 

6 Putbus 334,6 8,3 SW mäßig Nebel. 

6 Berlin 338 5 6, SW mäßig zieml. heiter. 

7 Köln 337,8 9,0 W̃ ſchwach heiter. 

7 Flensburg 337,3 10,1 SW lebhaft trübe. 

7 Haparanda 330,0 50 S ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 333 7 8,0 DB ſchwa neblig. 

7 Petersburg 335,1 8,7 S ſchwach bedeckt. 

7 Stockholm 335,7 10,1 SW ſchwach bedeckt, geſt. Regen. 

7 Helder 337,8 12,3 Sc ſchwach. 


Deranti licher Ncbacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


Raser Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. Die Preufifde 
8 eſtern Nachmitta 3 Uhr wurde meine 5 | . N eng 869. f 0 Moden Eredit⸗Acti enbank 


liebe Frau Julie, geb. Heuke, von 85 


einem kräftigen Madchen glüdlich entbunden. | 9 | 
; x ger 185 5 eier e 34,666 Perſ. | u Berlin 
ander Wied e| Berficherungdfumme . . . . 68,850,000 Tor. bot mich utoriper, Hupothefen-Bazlehne auf 
En 7 & Hiervon neuer Zugang feit J. Januar: g Grundſtücke bei ihr zu vermitteln. 
FSS BE Verſichert e E87 2328 Perſ. Ich mache daher die Grundbeſitzer hieſiger 
eule früh 3% Uhr jtarb uns unſer liebes, | Verſicherungsſumme 4,767,900 Thlr. Gegend auf dieſes viele Vortheile bietende Geld⸗ 
H trautſtes Gretchen im Alter von 1 Jahr Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit inſtitut aufmerffam, und bin jeder Zeit zu münd⸗ 
2 Monat. Dieſen für uns jo herben Verlust zeigen D kei 194,000 „ licher und ſchriftlicher Auskunft bereit. 
wir tbeilmehmenden Freunden und Bekannten Ausgabe für 577 Sterbefälle 975,700 „ Außer in meiner Wohnung bin ich gewöhn⸗ 
betrübt an. C. Domnowski u. Frau. Vankfonds: Sechszehn Millionen Thlr. lich Sonnabends von 10 bis 1 Uhr Vormittags 
Belanntmachu 75 | Dividende der Verſicherten im J. 1869 . 39 Proz. in den „Drei Mohren“, Danzig, Holzgaſſe, zu 
Be untmachung. \ Der große Umfang und die folide bypothekariſche e der vorhandenen Fonds gewähren ſprechen. ! ; 
Die Lieferung des Futterbedarfs für die die unbezweifelbare Sicherheit, worauf beim Abichluß einer Lebensverſicherung vor Allem Räck⸗ Scharfenort per Prauſt. 


Pferde der Feuerwehr und Straßenreinigung ſicht zu nehmen ift, — bie unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten ver⸗ 
pro 1870, 54 05a Haßer N Schafft denſelben zugleich den Vortheil moͤglichſter Billigteit der Verſicherungskoſten. 


C. Collins, 


Rentier und Kreistaxator. 


1200 Centner Heu, ö Danzig, Albert Fuhrmann, Hovpfengaſſe 28. ammerftein, Kreisger.⸗Bur.⸗Aſſiſtent Suckan. Ji D ET — 
„1200 „ Regger Ritz, Berent, J. Jacobſohn. g Loebau, Staßtlämmeret 8. v. Jatorski. Bitte nicht zu überſehen. 

ſoll ee oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ Carthaus, Kanzleidirector Wolff. Marienburg, Apotheker Moerler. Ein ehrlicher, gewandter Kaufmann, der 
gegeben werden. Verſiegelte Submiſſions⸗Offerten Shriſtburg, Conrad & König. Marienwerder, Aultulator Sal, Wagner. polniſchen Sprache mächtig, welcher jelbititändig 
mit der Adreſſe „Futterlieferung“ find bis zum 19. Conitz, Brunnenbaumeiſter A. Hecht. Mewe, Lehrer Bona. etabliit geweſen, jedoch ohne Verſchulden tuinirt 
October, Vormittags 11 Uhr, in's J. Bureau Dt. Crone, Kreisger. Sekr. J. A. F. Dan, | Nenftadt, Apotheker L. Mulert. i, dem ſehr gute Empfehlungen von biefigen 
auf dem Rathheuſe er woſelbſt täglich Fulm, Apotheker A. Döring. Roſenberg, Kreistaxaſor C. Korella. Firmen zur Seite ſtehen, ſucht recht bald ein En⸗ 
die Bedingungen einulehen find. (8025) Dirſchau, Commerzienrath A. Preuß jun. Schwetz, Kreisger⸗Kaſſen⸗Rendant Döring. gagement als Logerdiener in einem Colonials 
‚Danzig, den 9, October 1869. Elbing, Gerh. Dyck. Stargardt, Fr. Hagendorf. Geſchaft, ober in Gigarren, Deftillation, oder 
Die Feuer⸗Nachtwach⸗ u. Straßen⸗ latow, Kreistbierarzl A. Bluhm. ee Forſtgaſſe Hendant Herſchel. Broueret, Ziegelei, W oder bei der Gis 
Reini Deputati Mt. Friedland, Lehrer Gebler. Thorn, Herm. Adolph. N ſenbahn, Gefällige Adrefien werden unter 8203 
einigungssDepntation, ! Grandenz, Auguſt Metz. Tuchel, Domainententmeifter Brueß. (8067) durch die Erpebition biefer Zeitung erbeten. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf. Di 


* 2 E 8 N —— a 77 75 
e bisher von meinem Schwiegerſobne Herrn C. Hindenbertz verwaltete Niederlage meines Ei e En eine 


St. als Geſellſchafterin od. e. Wirthſch. zu 


manns J. L. Preuß dbierſelbſt iſt dur 
Accord bre EN 18188 Fabrikatz 7 führ. Auf Geb. wird wenig. Anspr. gemacht a 
König ig, 1a 85 ii icht et ſt E 6 4 anf ein, angenehm. 5975 1 
önigl. © a un Gtricht. | 17 0 ich demſelben am heutigen Tage auf feine eigene Rechnung übergeben, und bitte die geehrten n einer Leinwandhandlung eu gros und 
. Nachſlehende zum Nachlaß der Frau Witwe Abnehmer hiervon gefaͤlligſt Notiz nehmen zu wollen. en detail iſt eine Lehrlingsſtelle 
Juliauna Friedericke Hamann gehörigen eee e Be M. Warmbrunn, 0 Lee Hören unten: Ke. 
gran Veſiter der Glasfabrik Lippuſch.. ebildete 


1) unter der Hypotheken⸗Bezeichnung: Eimer⸗ 


N ae Nor 12 .Sezeich⸗ Auf vorſtehende Anzeige ergebentt Bezug nehmend, erlaube ich mir daran die höfliche Anzeige 


2; J f 
2) unter der Hypothefen Bezeichnung: am du knüpfen, daß ich außer dem Lager 
Rahn So. 14 und der Serois⸗ Bereich Weiß Tafelglas 
nung Knüppelgaſſe No. 1 € 
Sollen in dem Büreau des Unterzeichneten, Brod⸗ aus der Fabrik Lippuſch, auch noch in 


in ker imind den 20. Oetober e, fürbigem u. gemuſtertem Tafelglas, Spiegelglas u. 


un 
—— — — — — nn nn 


gi gebildete junge Damen, Schweſtern, 
ſuchen in einer anſtändigen Familie am 
biefigen Orte Penſion. Offerten werden unter 
55 7788 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Menſionaſte finden in meinem Haufe ſorgfäl ⸗ 
tige Erziehung und Ausbildung bis zur 
Secunda eines Gymnaſil. 81650 


G. Joachim, 
ev. Pfarrer in Wormditt. 


181 en 4 Uhr, Goldleiſten, ſowie Eine Be il zu ze Pelonken 
1 . 2 in⸗ b. 15 eim Bäckermeister mer. 
CVVT f fein und ordin. Hohlglas, Gaal e Nanyfacif e 
i # 4 N a mi er Buß: un 1 2 
Danzig, de 20. Srptenber 1009. , weißem und decorirt. Porzellan, Fayance, fate e e 


—Frlſchen Aft. Caviar. Tide, Dänge-, Wand: und Küchen⸗Lampen, 
Echten Cheſter⸗Käſe, Stobwaſſer⸗Fabrikat mit Stempel, 


1. Novbr. ein anderweitiges Engagement. Adr. 
w. poste restante P. M. 6 Danzig erbeten. 
Kretterbagersafe I findet e. j. Mann e. 

billige Penſton u. freundl. Anfnahme. 


27 und anderen Beleuchtungs⸗Artikelu, als: Emm Hauslehrer, 6 im Glapferfd 
Neufchate fer K ale, Glocken, Eylinder und Lampenkugeln E idle wied pn ſofgriigen Mu hut. 
Neu k Sardinen ein vollſtändig fortirtes Lager halte, deren er al ee der Bahnhofs⸗Reſtauration in Bra 
’ x en gros und en * r Se) _ 

N ; Bla. ine Wirthſchafts⸗Mamſell, mit d 
Pumpernickel, & in meinem neuen Site Gr. Wollwebergaſſe 8 (Sirenen Küche vollfommen sretiänt, 
A F t 9 empfiehlt 11 34 baue eröffne. 2223 gefuent Aue Märtens, m. 
Fast, angenmar ee a le 1 von den erſten Fabriken bin ich in den N geſetzt, die Ein ee Biegelmeiter, mit glaubbaſten 


e e bin, f 
Neue italien. Maro nen, leſteg 1 bochgcehrtes Publikum bitte ich um geneigten fleißigen Beſuch. findet lers \ Wade n Sehen, 
+ illers. — hr 


Magdeburger Sauerkohl, Gr. Wollweler h. 5. C. Hindenberg, Gr. Wo Ein e af m 
Teltower Rübchen, Ausſchnß porzellan in reichſer Auswahl billigſt. DE jahr oder auch lei die jeltftitänbige Jab ⸗ 
ö g * . rn 


En iner Wi üb 
empfiehlt 68160) rung einer Wirthſchaft zu übernehmen. Zeug⸗ 


N Fi 5. 45 ee N „ unter 
+ 9127 37 1 1 — ’ 3 i 1 
A. Fast. Langenmarkt 34. aus der Fabrik von J. C. König & E- Bruſtleidenden zum Troſt. . ene und Gilernaann 


9 2 ale . Tür meine Colonial und Eiſenwaarenhandl 
Polen in Säfern aer Handlung Kardt sind vorräihig bei Herrn Hoflief. Johann Hoff in e e en Sen eee 


. : ſuche ich einen Sohn ordentlicher Eltern 
5 5 Emil Rovenhagen Berlin. n bens als Lehrling zum 
e Bernhar d Braune. | (8209) > aaa N Er Bern, den 20. Sept. 1869. und, maize Glanben 0 9 8460 


fortigen Antritt. 


ET IT 8 den 2 1 85 P Ye 8 a les 
Neuestes System. a | Tetreidoſäck de Penbertten (Malz: Etre, , Nabow, 
i Getreideſ ücke, 5 Walz: Chofolade in Bruftmalzbons R 5 . 


Chemische Wasch-Anstal | | [3 bone ne) habe ich gute Deilerfolge 
14 781 ——.45 2 5 ⸗ſehen und will davon für meine gimenter, die die Auswahl von ſtehenden Hoͤlzern 
Haufſa e. 3 = ge len 1 85 ver⸗ 
ehen. r ſolche wollen ſich unte 
ie Atteſte bei mir melden, A N 
| 
{ 


Louis David Hertzbach 


in Bromberg. 

Ein ganz zuverläſſiger, gewandter ann, ber 
die doppelte italienische Buchführung, die 
Correſpondenz und die Caſſa⸗Fubrung gründlich 
verſteht, findet von oder zum 1. Januar ein 

Engagement auf meinem Comtoir. > 
Nur folde wollen ſich unter Beiſchluß ihrer 
Zeugniſſe in frankirten Briefen an mich wenden. 

Lonis David Hertzbach 

68077) in Bromberg. fl 
8 wird zum baldigen Antritt eine tüchtige 
E Wirthin geſucht; dieſelbe muß Erfahrung 
haben in der Butterbereitung, Aufzucht von 
Kälbern und jungen Schweinen. Stellung ſelbſt⸗ 


Forſten gebrauche ich bea Res 


Färberei bruſtkranke Frau Gebrauch machen. 
vorjüglich ee 2 blauen Streifen à 17, 18, 
1 27 { 


Br. be 110 a : 12 75 8 ee N 
2318. N ö 2 20 b . Ses — Ihr Malzextra ein Bruſt⸗ 
Jul Ma eue, g FR (Jede beliebige ie, | 
BERLIN, Pferdedecken, 


leiden geheilt. F. Aſch, Mulacks⸗ 

malz⸗Bonbons wirken gegen den 
N 3 5 1 üttert von 17% Kr. an, gefüttert von 11 
106. Leipzigerstr. 106. te ven Fan kee e 


Huſten ganz ausgezeichnet. Dr. 
Reich, pr. Arzt in . 


auſen. ( 
n Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 


mann in Danzig, Laugenmarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


Frſſche Kieler Sprotten 
empfing Robert Hoppe, 


.__ Fanggaffe u. Breitgajle. __ 


ſtraße 6 in Berlin: — Ihre Bruſt⸗ 
an empfieult 


= | Herrmann Schaefer, 


Grünberger Kur⸗ u. Speiſe⸗ 19. Holzmarkt 19. (8199 


A ve cn e. Den Herren Landwirthen 


Verpackung 1 %, verſende gegen franco Ein⸗aofferire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


ge Das Bea: Ber l eee v o Düngemitteln, av: 


6 Aepfel 4%, geſch. 6 8%, Pflaumen 3 Phospho⸗Guauo, Fur chr gut erhaltenes Eichen- Mobiliar, ftändig. Frankixke ſchriftliche Meldungen beim 
. e beſter Qualität 3 Ar, Nüfie Eſtramadura⸗Superphosphat, "hestähend aus Buffet, Speisatisch für 24 | Deminjum Ankern bei Saalfeld, Oftpreußen. 
5 Schock 23 Sgr. I 5 ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, Personen, Sophatisch, Schreibekomode, Ser- Moher No. 9 iſt die Saaletage, beit. 

vante, Bücherspind, Spiegel, 12 hochlehnige aus einem ar. Saale, 3 Zimmern, 1 Ca⸗ 


Ludwig Stern, Staßfurter Kaliſalz. 


406 Grünberg i. 5 10290 = 2215 10 ene . 8 
Diesjähr. Edinburg. S ortings Danzig, Mälzer 13. 
ein e Hotel deutſches Haus 
g A Br Bil friſch Fi En 0 
5 e ener Lagerbier un 
. echt Nürnberger Exportbier 


Roggen⸗Futtermehl n en, 


: Die f 
find billig zu verfaufen bei Reitbahn Reitbahn 
J. Dombrowski 1. Blume halle" 1. 
von 


ene M. Raymann 


Looſe diesjäbriger Kolner Dom⸗ empfehlt 
a ie a Ei blühende Topfgewächſe, Blatt⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver 3 2 5 ee 


| pflanzen; 
Sid find zu haben in ner reg. von friſchen und getrockneten 


Sin gerittenes, auch als Wagenpfetd paſſendes lumen. 
E Pferd iſt zu verkaufen Sandgrube No. 30 Auswärtige Beſtellungen werden 
L e e ee, e eee ere __ 17548) 
zur Maſchinenreparaturen aller Art em⸗ 5 . 

pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von J Ten Bran un 
5 Sunmermann, Siinkamm e dee; A rung Kb f. J 44e 
äckſelmaſchinen in z verſchledenen Größen 
Hampel J. Zimmermann, Steindamm 6. Ln 


binet, Ontret, Küd 
1. April 1870 zu verm. Auf Wunſch mit Pferde 
ftall. Näheres daſelbſt parterre. (8170) 


uf dem Gute Holm bei Danzig iſt ein Eis⸗ 
A keller gleich, ul Päckerei ahl Wohnung 
vom 1. Dechr. c. und ein Garten, ca. 4 Morg. 
groß, auch Wohnung dazu, vom 1. April 1870 
ab, zu vermiethen. Die Bedingungen werden 
Holm No. 5 extheilt. ei (8 

reitgaſſe 28, 2 Tr., iſt ein möblirtes Zimmer 
8 ſofort billig zu vermiethen. 8200) 
Ha Apotheker J. Zacharias feierte am 2. c. 

das ſeltene Feſt eines fünfzigjährigen Apo⸗ 
thekerſubiläums. 

In Danzig geboren, trat derſelbe am 2. 
October 1819 in die Lehre beim Apotheker Kü h⸗ 
nert daſeldſt, diente 1823/24 ſein freiwilliges 
Jahn mit der Woffe ab, machte 1830 ſein Staaks⸗ 

ſramen als Apotbeter 1. El. in Berlin, verſah 

daſelbſt 1832 ſelbſiſtändig die Apothete der Cho⸗ 
leraheilanſtalt No. 1 und erhielt 1842 die Con⸗ 
ceſſton zur Ar lage einer Apotheke in un = 
10 20 derſelbe noch rüſtig feinem Geſchaͤfte 
vorſteht. 


Stühle und 2 Lehnsessel, ist Neugarten No. 7 e, Keller u. Holigelaß, vom 
aus freier Hand im Ganzen zu verkaufen und 


täglich von 10 bis 1 Uhr Mittags zu besehen. 


Eine ſehr vortheilhafte Gutspacht, 
welche vom 1. Juli 1870 noch 18 Jahre läuft, 
iſt Familienverhältniſſe wegen abwtreten. Das 
Gut liegt nahe der Bahn, in verkehrsreicher 
Gegend, an Stadt und Chauſſee. Zur Ueber⸗ 
nahme find etwa 5000 3%. nöthig. Alles Nähere 
auf portofreie 1 durch die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 7804. 
ein Rittergut, II Hufen culm. incl. 80 M. 
gute Wieſen, 300 5, bagre Gefälle, guten 
Gebäuden, Inventar und Einſchnitt, 33 
Grundſteuer, 6 Mille 1. Stelle und 7 Mille 
Pfandbriefs-Hypotbek, ſoll wegen Todesfalls für 
22 Mille, mit ca. 4 Mille — ein Haus in An⸗ 
1755 ſelten billig, 2 Meilen vom Bahn⸗ 
1 Lauenburg, verkauft werden. Offerten werden 
unter No 8172 in der Exped. d. Big, erbeten. 
Fine reſol. Landwieth. f e. größ. Gut, d. ganz 
perfect die f. Küche verſt., auch ſert. poln. ſpr., 
weiſt nach J. Hardegen, 2 Damm 4. 1 
Ein aß neuer weißer Kachelofen it mit allem 
Zubehör zu verkaufen im Laden 
(82100 Langgaſſe No. 81. 


Prß. Lott.⸗Looſe % V,4k 


7320) H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


Mehrere Freunde des herrn Jacharias. 


anzis. 


Gingſt auf Rügen, den 11. October 1869. 


— — —— — —⅞—.ö .. 
Druck und Berton e A. W. Kafemaun 


f 


